
s .i '

Wiiba
mit ikkjshler vom schwarjwslkr / Erste Tagesjeilung

Erscheint Werktags Telephon ßr. 41

VerkMigungsblalt der Nnigl . forflämler Wildbgdi Weiflern etr.
öestellgebührinderZtMvierteljiihrl . M. I . ZS , monalIich45Ug . f Anzeigen nur 8 pfg. , von auswärts 10 pfg. , die kieinspaMge i
Lei allen wuttlembergischen Postanstalten und Postboten im Ürts - r starmonüzeile oder deren Kaum , stekiamen LS pfg. die Petitzeile . '
und Nachbarortsverkehr vierteljährlich stlk. 1. LS , auszerhalb des - j Sei Wiederholungen entsprechender stabatt. größere Aufträge nach :
, / / / / selben stlk . 1. ; §, hiezu Bestellgeld ZV pfg. , ,/,/r / Übereinkunft . Qlegramm - Adreffe : freier Schmarzwälder . , :

Nr . L4S Dienstag , den SO. Juni 1SL4 » 1 . Jahrg .

kH^mordung des österreichischen
Thronfolgerpaares . 2

„Auch das noch , auch das noch ! Nun dürfte ich
aber alles erlebt haben !" das waren die ersten Worte ,

!des greisen Franz Joseph , als er die Schreckensnachricht
von dem ruchlosen Attentat auf das Erzherzogspaar in
Serajewo erfuhr . Bor 25 Jahren mußte er den eigenen
Sohn durch gewaltsamen Tod dahinscheiden sehen und

' auch die Gattin ward ihm von der Seite gerissen , vom
jTvlch des frevelhaften Mörders getroffen und nun „ Auch'
das noch" . Fürwahr ein tragisches Schicksal für einen

Mann , der an der Grenze des menschlichen Mters steht.
Man weiß nicht, was schlimmer für ihn war , in seinem
Leben , die Schicksalsschläge, die fein Land ereilten oder
die Geschichte, die fein eigen Haus heimsuchten. Wer
die Energie, die ihm seither eigen war , betvährte sich auch
in dieser schweren Stunde wieder . Trotz der schweren
inneren Erregung faßte er sich alsbald und ordnete die
Rückreise von Ischl , wo er erst am Samstag zur Erholung
eingetroffen , an , trotz seiner bald 84 Jahre arbeitete er
bis zum Abend und empfing verschiedene Persönlichkeiten
zu Vorträgen , Zu bewundern ist diese heroische Natur .
Es ist daher ein Glück, daß der alte Franz Joseph noch
da ist und die Zügel sofort in die Hand nehmen kann,
handelt es sich doch uni nichts weniger als um ein poli¬
tisches Attentat , das nationalistischein Haß seinen .Ur¬
sprung verdankt, das beweist , . . .

. der ganze Hergang .
° Als Generalinspekteur der gesamten österreichischen
bewaffneten Macht war Erzherzog Franz Ferdinand zu
den in der Südmark des Reiches veranstalteten Manövern
der beiden böhmischen Armeekorps ab gereist . Seine Ge¬
mahlin hatte ihn solange bestürmt , mitfahren zu dürfen ,
bis er eiuwilligte . Auf der Fahrt zum Empfang aus
dem Nathans , der unmittelbar nach der Ankunft in
Serajewo am Sonntag vormittag 10 Uhr erfolgte, wurde
gegen das Auto eine Bombe geschleudert, die der Erz¬
herzog mit dem Arm zurückstieß . Tie Bombe explo¬
dierte, nachdem das Auto die Straße passiert hatte ; die
in dem nachfolgenden Auto befindlichen zwei Herren des
Gefolges , Graf Been -Waldeck und der Flügeladjutan !
des Landeschefs , Oberstleutnant Merizzi , wurden leicht
verletzt , vom Publikum wurden 6 Personen mehr oder
weniger schwer verwundet . Ter Erzherzog fuhr daraus
weiter ins Rathaus , wo er in scharfem Tone begann :
„Herr Bürgermeister , da kommt man nach Serajewo ,
um einen Besuch zu machen, und man wirft einen mit
mit Bomben, das ist empörend !" Nach der Ansprache
des Bürgermeisters , dem der Erzherzog erwiderte , wollte
das Erzherzogspaar in das Garnisonlazarett fahren , uni
den verwundeten Oberstleutnant Merizzi zu besuchen .
Da geschah das Ungeheuerliche. An einer Straßenecke
trafen zwei wohlgezielte Revolverschüsse die Erzherzogin
in die rechte Bauchseite und ihren Gemahl in die Kehle.
Beide hatten noch vor der Einlieferung in die Burg
das Leben ausgehaucht . Und wer sind

die Mörder ?
Zwei Serben . Der erste, der den mißlungenen

Mordanschlag versucht, ist ein 21jähriger Typograph
namens Eaprinowic , von serbischer Wkunft aus
serajewo , ein arbeitsscheuer Mensch, der seit seinem
Aufenthalt in Belgrad dem serbischen Chauvinismus hul¬
digte und seiner Sympathie für den König Peter offen
Ausdrucks verlieh . Er war nach dem Attentat in einen
Nuß gesprungen, jedoch von nachspringenden Wacht-
leuten, Personen und dem Publikum herausgezogen und
verhaftet worden . Er gestand zu , das Attentat verüb !
zu haben , verweigerte aber jede Aufklärung über die Be¬
weggründe . Er gab an . die Bombe aus dem Auslande
erhalten zu haben, wollte jedoch den Urspruugsort uich !
bezeichnen . Ter andere , . aus dessen Hand das tödliche
Bler geflogen kam , ist ein 19jähriger Gymnasiast ,
^ ^ ucip ^ mit Namen , der im Jahre 1912 ans der
schule in Serajewo ausgeschlossen wurde . Er war dann
m Belgrad auf der Schule und kehrte erst vor einigen
^ agen von Belgrad nach Serajewo zurück , nur drese
Schandtat zu verüben . Nachdem er die Nevolverschüsse
angegeben hatte , wurde er sofort von Offizieren und
-Polizisten festgenommen. Tie Menge umringte ihn ,
Ichlug ihn blutig und brachte ihm eine Reihe von Wun -
ben bei . Der Gymnasiast sagte aus , er sei ein Gegner
öes Imperialis mus . Weil die höchste Macht des Jim

perialismus im Thronfolger verkörpert fei, habe er das
Attentat verübt . Schon lange habe er die Absicht ge¬
habt, irgend eine hohe Person aus uationalpvlitischm
Motiven zu töten . Er habe einen Moment gezögert,
da sich die Herzogin im Automobil befunden habe, habe
aber dann rasch gefeuert . Er leugnet , Komplizen zu haben.

Einige Schritte vom Tatorte wurde eine Flaschen¬
bombe gefunden, die nicht explodiert war . Sie dürfte
von einem dritte n Attentäter weggeworfen wor¬
den sein, als er sah, daß die Tat bereits vollbracht war .
Was liegt da näher , als anzunehmen , daß

das Attentat von langer Hand vorbereitet
und wohlorganisiert war . Man hat deshalb auch noch
eine Reihe von Verhaftungen vorgenommen . lieber
Serajewo wurde sofort der Belagerungszustand verhängt .
Daß etwas im Gauge war , beweisen eine ganze Anzahl
von uukvntrollierbaren Aussagen , die Privatpersonen ge¬
hört haben wollen , daß man aber auch an maßgebender
Stelle etwas ahnte , geht aus den Sicherheitsmaßregeln
der Polizei hervor , die noch am Freitag 37 Verdächtige
verhaftet hatte . Auch sollen dem Erzherzog vor Beginn
der Manöver zahlreiche Warnungen zugegangen fein.

Das Motiv .
In den ganzen politischen Zusammenhang der Bak-

kangeschichte scheint dies Attentat einzureihen zu fein.
Von jeher spielten in dieser Ecke, wo das hitzige Tempera¬
ment des Südländers nur gar zu oft und zu sehr die
Entwicklung der Tinge beeinflußte , die Attentate eine
besondere Rolle . Wie schon öfters sind auch diesmal die
Täter wieder Unreife Bürschchen, die ihrem angeblichen po¬
litischen Unwillen mit dem Mordinstrument Ausdruck
verleihen wollen . Es ist noch nicht ausgemacht , in welch
direktem Zusammenhang die Tat vom letzten Sonntag
steht, aber Bosnien war schon länger ein wunder Punn
der Monarchie , wie schon der bosnische Landtag zur Ge¬
nüge bewies . Seit Jahrzehnten unter dem Protektorate
Oesterreichs, waren die beiden Provinzen Bosnien und
Herzegowina den Serben ein Diorn im Auge, hatten sie
doch selbst immer darauf gehofft, sie bei Gelegenheit ihrem
Lande einverleiben zu können und damit den Zugang zun:
Meere zu schaffen . Als dann Oesterreich die beiden Pro¬
vinzen , die es schon lange als die feinigen betrachtete,
auch der Form nach annektierte, da warf sich der ganze
Haß der Serben auf Oesterreich, das damit die serbischen
Zukunftshoffnnngen stark zurückschraubte ! Es war klar,
daß auch, nach der Vereinigung mit Oesterreich die ser¬
bische Nationalität in den Provinzen stark vertreten war
Und gerade in diesen Kreisen, für die das Königreich Ser¬
bien nicht verantwortlich war , regte sich der Unwille gegen
Oesterreich in gesteigertem Maße . Tie serbische Agitation
M Gunsten einer Erwerbung dieser Provinzen hatte auch
nach der Annexion durch Oesterreich nicht aufgehört und
als der letzte Balkankrieg Serbien wieder eine Enttäusch¬
ung bereitete dadurch, daß Europa ein neutrales Albanien
schuf. Damit war der letzte Traum der Serben ausge¬
träumt , der Zugang zum Meer , die Schaffung einer großs
serbischen Macht schien für immer unmöglich . Was Wun¬
der, wenn nun die national -serbische Bewegung in Bos¬
nien Und Herzegowina aufs neue gesteigert. Dieser
groß serbischen Bewegung ist das gemeine Attentat
zweifellos entsprungen . In den Köpfen und Herzen der
feurigen Jugend schnellen solche patriotische Gcsuhlsmo -
mente maßlos rasch , die Ueberschwenglichkcit wird zum
Fanatismus , der dann mangels richtiger Einsicht und
Mäßigung , die das Alter anszeichnet, zu solch künstlichen
Explosionen führt . Mit solchen nationalistischen Fana¬
tikern scheinen wir es auch hier zu tun zu haben, die in
ihrem Wahne glaubten , ihrer Idee durch ErmorduuaErmordung
einer Per

'
öulichk it . die den Gebenstand ihres Hasses in her¬

vorragendem Maste repräsentiert , Geltung zu verschaf¬
fen . Daß ein Manöver den äußeren Anlaß dazu bieten
konnte, ist psychologisch begreiflich. Hier , wo die Macht
jund Schlagfertigkeit nach außen gezeigt werden soll,
mochte sich der Haß und Groll gegen diesen Staat in
einer kochenden Seele am leichtesten zur Tat Umsetzen.

So hat man diese Gelegenheit ergriffen zu dieser
ruchlosen Demonstration . Man wird nichts unversucht
lassen, der Verschwörung — denn mit einer
solchen haben wir es zu tun , auf die Spur zu
kommen. Ter Anschlag hat sich in seinen Einzelheiten als
so genau vorbereitet erwiesen, daß er nur -auf der Grund¬
lage einer sorgfältigen Organisation und unter Beihilfe
mehrerer Personen möglich war . Wie weit es gelingen
wird , das Ilebcl an der Wurzel zu fassen , ist vorerst

abzuwarten . Groß für Oesterreich, für die Entwicklung
der Tinge im Balkan , ja vielleicht für ganz Europa sind

die politischen Wirkungen
Kaiser Franz Joseph steht an der Schwelle

des Mters , er hat sijch kaum von einer Erkrankung er¬
holt und suchte weitere Kräftigung in Bad Ischl . In
dieser Verfassung mußte ihn die Trauerbotschaft erreichen.
Sein Gesundheitszustand hat ja zwar noch nichts zu
wünschen übrig gelassen , seit der schweren Stunde , aber
ob sie doch nicht noch Nachwirkungen zeitigt , ist fraglich.
Jedenfalls ist es ein wahrer Segen , daß in dieser Schick¬
salsstunde an der Spitze Oesterreichs noch der alte Kaiser
steht, der durch seine Persönlichkeit noch immer das bunt
zusammengewürfelte Staatengebilde zusammenzuhalten
vermochte. Doch was wird na '

ch seinem Tode werden,
haben sich schon viele Weiterblickende bang gefragt . Der
soeben ermordete Erzherzog Franz Ferdinand
spielte seit Jahren eine ziemlich aktive Nolle in der Re¬
gierung des österreichischen Staates und es ist ein offenes
Geheimnis , daß ihm manchmal die Politik des altere
Kaisers zu wenig energisch erschienen war , namentlich
auch Italien gegenüber, dem er nicht sonderlich wohl¬
wollend gesinnt war . Bei der Kriegsgefahr im Oktober
1908 , bei der Annecion Bosniens und der Herzegowina

-und 1911 beim Tripoliskricg , sah man in ihm das
Haupt der Militärpartci ; bewiesenwurde es aber nicht. Wir
seine Gemahlin , so galt auch er für äußerst ultramontaü
und slawenfreundlich , weshalb die Deutsch-Oesterreicher
mit großer Sorge seiner Thronbesteigung cntgcgensah-en ;
aber auch die Ungarn waren Ihm nicht sonderlich gewogen.
Es ist unnütz nun , weiter darüber zu debattieren , ob
es ihm gelungen wäre , die von ihm erwartete Politik
auch durchzuführcn , und den innerlich wenig einigen
österreichischen Staatskörper zusammenzuhaltcn . Auf alle
Fälle , er war vorbereitet , er kannte die Bedürfnisse , na¬
mentlich die militärischen der Monarchie , und er war
eine Persönlichkeit . Der jetzige Thronfolger Erz¬
herzog Franz Joseph ist ein noch unbeschriebenes
Blatt . Man weiß nur von ihm, daß ihn nicht die besten Be¬
ziehungen mit seinem jetzt verstorbenen Onkel verbanden .
Ties ist aber begreiflich, wenn man bedenkt , daß Erz¬
herzog Franz Ferdinand auf die Nachfolge seiner Kinder
verzichten mußte und er deshalb diesen Neffen als Thron¬
folger anerkennen mußte , ungern genug . Für ihn wird
cs sich nun darum handeln , sich so rasch wie möglich
emzuarbeiten in die politischen Geschäfte, um gewappnet
zu sein, wenn an ihn einmal der Ruf ergeht , den Thron
der Habsburger zu besteigen. Mehr als je ist in diesem
Augenblick der alte Franz

'
Joseph unentbehrlich geworden,

daß er noch aus seinem Posten ausharrcn kann, ist aller
Wunsch. Wieweit das Ereignis auf die Beziehungen
Oesterreichs zu Serbien — antiserbische 'Demonstratio¬
nen sind schon gemeldet — auf den ganzen Balkan , M -
oanten , ja Europa , ist, ist noch nicht abzusehen. De
Bedeutung ist man sich auch in Wien , Berlin und de
anderen Hauptstädten bewußt . Ueberall kommt die Teil
nähme und besonders tiefes Mitgefühl für den Kaiie -
Hranz Joseph zum Ausdruck. Auch in Italien hat man
-en Degen gesenkt an der Bahre dessen, den man nicht
üs Freund betrachten zu können glaubte . Z , p ,

* Bad Ischl , 29 . Jnni . Ter Kaiser ist mit dem
Gefolge heute früh 6 Uhr nach Wien abgcreist .

* Wien , 29 . Jnni . Tic Blätter heben den bewun¬
dernswerten Ernst und die beispielgebende Pflichttreue
des Erzherzogs ,seine hohen Gcistcsgaben und die männ¬
lichen Tugenden hervor , seine Verdienste um die Aus¬
gestaltung von Heer und Flotte gewürdigt . Tie Bevölke¬
rung nimmt tiefen Anteil an dem tragischen Schicksal
des erzherzoglichcn Ehepaarecs , dessen rührende Seclcn -
gcmeinschaft ein ungetrübtes Familicnglück schuf. Tic
Blätter stellen fest, daß die Völker der Monarchie sich
einmütig um den greisen Herrscher scharen, der neuer¬
dings ein Beispiel von Heroismus und unbeugsamem
Pflichtgefühl gab durch die Art , wie er die Kunde von
dem erschütternden Attentat gab und sofort die nächsten
Anordnungen traf .

* Serajewo , 29 . Jnni . Tie Leichname des Erz¬
herzogs und der Herzogin wurden heute nacht einbalsa-
micrt . Dann wurden die Totenmasken abgenommeu .
— Der am Hinterhaupt verletzte Fügeladjutant Oberst¬
leutnant Mericci befindet sich außer Gefahr . Graf Boos -
Waldcck ist nur geringfügig verletzt. — lieber die Stadc
and den Bezirk Serajewo wurde das Stau drecht
verhängte _ _ _ _ _
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* Wien , 29 . Juni . Der deutsche Botschafter hat
gestern dem Grafen Berchtold mit tiefempfundenen Wor¬
ten fein innigstes Beileid zu dem verabscheuungswürdigen
Attentat in Serajewo zum Ausdruck gebracht.

* Belgrad , 29 . Juni . Die Nachricht von dem Atten¬
tat in Serajewo hat hier eine ungemeine Bestürzung her-

vorgernsen . Der König , der Kronprinz und das Kabinett
haben kondoliert .

Erzherzog Franz Ferdinand .
Erzherzog Franz Ferdinand von Oesterreich-Este ist

am 18 . Dezember 1863 als der älteste Sohn des Erz¬
herzogs Karl Ludwig , eines Bruders des regierenden
Kaisers und der Prinzessin Annnnciata von Bourton -

Sizilien geboren . Wie alle Prinzen seines Hauses er¬
hielt der Erzherzog eine vorwiegend militärische Er¬
ziehung . Zn Ende der zwanziger Lebensjahre erkrankte der
Erzherzog an einem ernsthaften Lungenlciden , von dem sich
wohl mich noch in späterer Zeit Nachwirkungen bemerk¬
bar machten . Er unternahm zu seiner Heilung von 1892 bis
1893 eine Weltreise, von der er auch sehr gebessert heim¬
kehrte. Der Tod des Kronprinzen Rudolf am 30 . Januar
1889 machte zunächst seinen Vater , den Erzherzog Karl
Ludwig , zum voraussichtlichen Thronfolger . Als dieser
1896 starb, fiel die Anwartschaft auf den Thron Franz
Ferdinand , dem ältesten Sohn , zu . Am 1 . Juli 1900
vermählte sich der Erzherzog mit der am 1 . März 1868
geborenen Gräfin Sophie Chotck von Chotkowa, nachdem
er einige Tage vorher in Gegenwart des Kaisers Franz
Josef einen Eid geleistet hatte , daß er die Ehe als eine
morganatische und etwaige Kinder aus dieser Ehe als
nicht ebenbürtig und zur Thronfolge in Oesterreich und
Ungarn nicht berechtigt ansehe. Ans dieser Ehe ent¬
stammen drei Kinder , Prinzessin Sofie , und die Fürsten
Maximilian und Ernst Alfons , die im Alter von 10
bis 13 Jahren stehen . Der Gemahlin des Erzherzogs

>ourde im Oktober 1909 der Titel Herzogin von Hohen-
1berg mit dem Prädikat Hoheit verliehen . Der Erzherzog
ßhatte seinen kaiserlichen Oheim bei vielen feierlichen Au¬
slässen, namentlich im Ausland , vertreten . Im August
vorigen Jahres wurde er zum Generalinspekteur der gc-

( samten bewaffneten Macht ernannt und diese Eigenschaft
war cs auch, in der er seine Reise zu den Manövern
nach Bosnien unternahm .

Mit Kaiser Wilhelm verbanden den Erzherzog
freundliche persönliche Beziehungen , die in den ver¬
schiedenen gegenseitigen Besuchen der beiden Für¬
sten zum Ausdruck kamen. Der letzte dieser Besuche
hat erst vor vierzehn Tagen auf Schloß Konopischt in
Böhmen stattgefunden .

- - -Nsi
Die Gemahlin Franz Ferdinands .

Die unglückliche , ebenfalls der frevlen Mörderhand
zum Opfer gefallenen Gemahlin Gräfin Sophie Chotek
von Chotkowa und Wagnin ist in Stuttgart geboren
am 1 . März 1868 als vierte Tochter des Grafen Bohmslow
v . Chotek , während er österreichischerGesandter in Stutt -

^ gart war (1867 —70) . Sie war längere Zeit Hofdame
, der Gemahlin des Erzherzogs Friedrich . Sief entstammt
( als geborene Chotek dem böhmischen HochadelN'-N, '

Aus der Ehe des Erzherzogs , die übereinstimmend
als sehr glücklich geschildert wird , sind hervorgegangen :
Fürstin Sophie , geboren 24 . Juli 1901 , Fürst . Maximi¬
lian , geboren 29 . September 1902 , und Fürst ErM
geboren 27 . Mai 1904 . ) ^

ß
^ Der neue Thronfolger . )

2 Da Erzherzog Franz Ferdinand auf , das Thron -
^ folgerecht für die seiner morganatischen Ehe entsprossene
! Nachkommenschaft Verzicht geleistet hat , ist der näckjst?
- berechtigte Thronerbe Erzherzog Karl Franz
. Joseph . b OZ
- Erzherzog Karl Franz Joseph wurde am 17 . August
s1887 als Sohn des 1906 verstorbenen , Erzherzogs Otto
! Franz Joseph und der Erzherzogin Maria Josepha , einer
(Schwester des Königs Friedrich August von Sachsens
( geboren . Seine Jugendzeit verlebte er mit seinem Bruder
( Maximilian Eugen Ludwig in dem von seinem Vater
verbauten Augarterrpalais . ^Erzherzog Karl erhielt eim
t vielseitige Ausbildung : er hat die künstlerische Verans
lagung keiner Eltern für Malerei und Mu . w geerbt
und zeichnet sich im Verkehr mit hoch und niedrig durch
frische Liebenswürdigkeit aus . Seit 21 . Oktober 1911
ist er mit Zita , Prinzessin von Bourton -Parma , ver¬
heiratet , uno dieser Ehe ist bisher ein Kind , Franz
Josef Otto , das nun anderthalb Jahre alt ist, entsprossen.

Der neue Thronfolger ist bis jetzt noch nicht in der
Öffentlichkeit aufgetreten . ist Major im Infanterie -
Regiment Nr . 39, ü la suits des Kgl . preußischen 2.
westfälischen Husarenregiment Nr . 11, des Kgl . sächsischen
1 . Ulanenregiments - M . 17 Kaiser Franz "Joseph von
Oesterreich- Ungarn , und des Kgl . bayrischen 13 . In¬
fanterieregiments Kaiser Franz Joseph .

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Ludwig II über die bayrische Köuigsfrage .
Ans Anlaß der Jahrhundertfeier in Würzburg kam
bei dem Festakt der König in seiner Erwiderung der
Begrüßungsansprache auf die Kön igs frage zu spre¬
che^ . Er habe die Königswürde nur angenommen , weil
es der Wunsch des ganzen Volkes war . Die Verfassung
habe leider früher keine hinreichende Fürsorge dafür
getroffen, daß hie Königswürde nicht an einen unheil¬
baren Geisteskranken übergehen könne . Tie freilich sehr
glückliche Regentschaft seines Vaters sei kein normaler
Zustand gewesen . Tie Schwierigkeiten hätten nur durch
eine Interpretation der Verfassung beseitigt werden
können.

* Das bayrische Postreservat . Tie Bayerische
Staatszeituilg bespricht in ihrem Rückblick die Frage
der Aufrechterhaltnng der Selbständigkeit der bayerischen
Post durch das Postreservat und schließt ihre Ausfüh¬
rungen mit dem Satze : Bei dieser Lage der Verhältnisse
ist nicht einzusehen, warum Bayern sich der Selbständig¬
keit seiner Post und damit eines Rechtes begeben sollte.

an dem das in vaterländischen Ueberlieferungen wur¬
zelnde Empfinden weitester Kreise deS Volkes festgehalten,
wissen will .

* Tie feierliche Beerdigung der irdischen Ueber-
cesle des Herzogs Georg von Sachsen-Meiningen fand am
Sonntag vormittag um 11 Nhr in Meiningen statt .

* Fürst Bttlow und Gemahlin sind am Sonntag
ans Hambnrg in Berlin eingetroffen und ge¬
denken. , bis Mittwoch in Berlin zu bleiben.

* Rosa Luxemburg vor Gericht . Am Montag
begann vor dem Landgericht II in Berlin der Prozeß
gegen Frau Rosa Luxemburg wegen Beleidigung von
Ofsizieren und Unteroffizieren . Ter als Zeuge geladene
Kriegsminister hat sein Nichterscheinen mit dienstlichen
Abhaltungen entschuldigt. Das Gericht stellte in einem
Gerichtsbeschluß fest , daß seine Ladung nicht ordnungs¬
gemäß erfolgt sei .

Ausland.
Die hartiräckigen Aufständischen .

Tnrkhan Pascha ist SamStag abend nach Wien und
Nom abgereist, um eine aktivere Hilfe der europäischen
Kabinette gegen den Ansstand zur erwirken . Auf dem
Rastpnll wurden starke Bewegungen der Aufständischen
wahrgenommen . Tie Nachricht von dem Mord in Sera¬
jewo hat auch in Durazzo die äußerste Bestürzung her¬
vorgerufen .

Banden von Epiroten haben am Sonntag die alba¬
nischen Dörfer Labova , Kontkucci, Kuneritza und Kaza-
tepeleni beschossen. Die Banden standen unter dem Be¬
fehl griechischer Offiziere , die sich die in Albanien herr¬
schende Unordnung zunutze machen , um die von den
Griechen geräumten Gebiete wieder zu besetzen.

Oberst Philips ist von den Verhandlungen mit den
Aufständischen zurückgekehrt und hat dem Fürsten und
sodann der Kontrollkommission Bericht erstattet . Dar¬
nach haben die Aufständischen, deren sämtliche Führer
bei den Verhandlungen anwesend waren , ihre bereits
der Kontrollkommission abgegebenen Erklärungen wieder¬
holt, daß sie über Fragen zweiten Ranges zu verhan¬
deln wünschen , aber nicht über die Frage , ob der jetzige
Fürst die Herrschaft behalten solle oder nicht. Sie füg¬
ten hinzu , daß sie zwar Durazzo aus Rücksicht auf die
vielen dort anwesenden Fremden nicht angreifen , aber
auch die Waffen nicht niederlegen würden , bis sie ihre
Absichten durchgesetzt hätten . .

Die Auswanderung in Kleinasien .
Tie Räte des ökumenischen Patriarchats hielten eine

Sitzung ab . Tie Antwort der Pforte wurde als unge¬
nügend befunden . Tie Räte beschlossen, der Pforte neue
Answanderungsfälle zur Kenntnis zu bringen . Tie von
Griechenland geforderte unverzügliche Bildung einer ge¬
mischten Kommission zur Ueberwachung der Auswande¬
rung ist vorgenommen worden .

Mexiko.
In Billas Hauptquartier ist aus Zacatecas die Mel¬

dung eingelaufen , daß die Bnndestruppen die Stadt
Talientes geräumt Hütten .

Neues aus aller Welr .
* Ein Ballon S30V Meter hoch . Ter Ballon

Metzeler der am Sonntag in Bitterfeld aufgestiegen tvar ,
wreichte unter Führung von Tr . Everling (Adlershof )
ne Höhe von 9300 m . Ter Mitfahrer Dr . Kohl-
jörster (Charlottcnburg ) stellte Messungen der durch-
»ringenden Strählnng an . Tie Temperatur betrug 42 °
rnter Null und war besonders empfindlich, well die
Sonne durch Cirruswolken in etwa 11000 in zum Teil
verschleiert war . Die Landung erfolgte sehr glatt bei
Dresden nach fünfstündiger Fahrt an der Elbe entlang .

Tie Kosten des Aufstiegs wurden bestritten aus den Mit¬
teln des Aerophysikalischen Forschungsfonds in Halle .

* Gestrandete Dampfer . 'Der Postdampfec
„ California " ist am Sonntag auf der Rückfahrt von
Newyock an der Küste von Irland gestrandet . Sämtliche
Passagiere sind wohlbehalten an Bord des Dampfers
„ Cassanidra " gebracht. - -- Der holländische Passagier¬
dampfer „ Pan Cloon " ist bei Macassar an der Küste von
Celebes gestrandet . Die Lage des Schiffes soll gefahr¬
voll sein . Das Unglück erfolgte infolge der durch ein
Unterseeisches Erdbeben cingetretenen Veränderung des
Meeresbodens . — Das englische Geschwader ist Montag
früh in See gegangen.

* Explosion auf einem französischen Kriegs¬
schiff. An Bord des Panzerkreuzers Ernest Renand er¬
litten infolge der Explosion eines Kesselrohres 4 Ober¬
maate schwere Brandwunden .

* Ein Sergeant bei einer Lebensrettnng er¬
trunken . Als am Samstag nachmittag in einer Bade¬
anstalt in der Mosel ein dort badender Soldat , der zu
ertrinken fürchtete, um Hilfe rief , eilte der Sergeant
Jagemann , der auS dem Bezirk Breslau stammt , und
Zum Infanterieregiment Nr . 173 gehört , zur Rettung
herbei . Er sprang sofort in das Wasser, erlitt aber einen
Herzschlag und vexsank in den Fluten . Die Leiche konnte
bisher noch nicht geborgen werden . Ter Soldat wurde
von anderen Leuten gerettet .

Werden .
(-) Karlsruhe , 29 . Juni . ( Ein Schwerverbrecher .)

Tie Strafkammer verurteilte den Taglöhner Julius
Ayas; aus Pinache wegen schwerer und zahlreicher Ein¬
brüche und Diebstähle zu 5 Jahren Zuchthaus , die er
hauptsächlich in der Umgegend von Pforzheim ver¬
übt hat .

(-) Durlach , 29 . Juni . (Brand . ) In Stein bei
Kirch wurde die gemeinschaftliche Scheuer der Land¬
wirte Hottinger und König durch Feuer vollständig zer¬
stört .

(-) Leopoldshafen , Amt Karlsruhe , 29 . Juni .
(Beini Baden ertrunken . ) Am Samstag abend 5 Uhr

ertrank beim Baden das 5 Jahre alte TöchtcrclM
Landwirts Wilhelm Dürr . Tie Leiche konnte ,
borgen werden.

(-) Mannheim , 29 . Juni . (Felddiebe . ) L'Umgegend der Stadt treiben Felddiebe ihr Un >v« /
Zahlreiche Kirschcnbänme sind fast vollständig ihres iN
trags beraubt . Am gestrigen Vormittag stieß der
schütz auf 8 Felddiebe , konnte sie aber nicht festuM .

"'

da einer ihn mit dem Revolver bedrohte, währen!, .j
selbst unbewaffnet war .

(-) Heidelberg , 29 . Juni . ( Tie Thermalbohr,,,, ^^
haben in den Schichten zwischen 100 und 500 Meter Ttzi!
Wasser von einer maximalen Temperatur von etwa 2L
Grad erschlossen . Ein deutlicher Geruch nach SchM
Wasserstoff ist bei dem Wasser vorhanden .

(-) Heidelberg , 29 . Juni . (Leichenfnnd. ) J, !l
bacher Walde fanden vorgestern nachmittag bcerenchchE
Kinder eine schon ganz in Verwesung übergcMq»
männliche Leiche , deren Kopf vom Rumpf getrennt tz«.

'
Ob es sich um Mord oder Selbstmord handelt , muß ^
die Untersuchung ergeben . Tie Leiche soll mit ZW
zugedeckt gewesen sein ._

Württemberg.
(-) Stuttgart , 29 . Juni . (Trauergottcsdienst.) Ulden ermordeten Erzherzog Franz Ferdinand, der cm

Bruder der verstorbenen Gemahlin Herzog Ubrechtz
war , und seine Gemahlin wird am Mittwoch früh 8 M
in der St . Eberhardskirche ein feierliches Requiem
halten , wozu die österreichisch -ungarischen SiaatsuiW
hörigen Einladungen erhalten haben.

(--) Ludwigsburg , 29 . Juni . (Wehrbeitrag .) K
Bezirk Ludwigsburg wird 1,1 Millionen Mark an Uch-
beitrag leisten. Dieses Ergebnis ist umso günstiger, atz
erhebliche Vermögensmassen , die im Bezirk angelegt

'
sind

auswärts , hauptsächlich in Stuttgart , versteuert werde /
well ihre Inhaber dort ihren Wohnsitz haben.

(--) Ludwigsburg , 29 . Juni . (Ausreißer.) De
Fürsorgezöglinge Rominger aus Stuttgart , Robert TM
ans Berkheim, Karl Klotz , ans Neckarwestheim und Ätz
Diez aus Heilbronn sind aus der Rettunasanstalt Schm-
bühl ausgebvochen und entkommen.

(-) Ebersbach a . F . , 29 . Juni . (Ballonlandiing.)
Gestern nachmittag gegen 4 Nhr überflog der BM
Württemberg 2 unseren Ort . Plötzlich bemerkte man in
der Richtung nach Bünzwangen ein bedeutendes FM
des Ballons , um schließlich auf den Sohlwiesen zwischen
Bünzwangen und Albershausen zu landen. Nles «z
nur laufen konnte, eilte der kleinen Waldwiese zu und
nicht lange währte es, so umstand eine große Menge
den Ballon , der mit seinen 4 Insassen von Stuttgart
kam, wo er morgens 10 Uhr unter der Führung im
Dir. Brunst aufgestiegen war . Auf der Wiese wurden dm
noch verschiedene Fesselballonaufstiege gemacht, an dem
auch hiesige Bürger teilnahmen .

(-) Kirchheim u . T , 29 . Jimtz ( Sängerjnbiläuili .)
Ter Bürgergesangverein feierte am Samstag und Sonn¬
tag das Jubiläum seines 25jährigen Bestehens. Ter
Verein ist im Jahre 1889 aus einer Verschmelzung der
früheren Vereine Urbania und Vulcania hervorgegangen!
von den Liederfesten von Reutlingen und Biberach kehrtr
er preisgekrönt zurück . Ms Vertreter des Schwäbischen
Sängerbundes sprach Oberlehrer Meinhard (Reutlingens
und für die Stadtgemcinde Stadtschultheiß Marx . A
seiner Festrede gab der Vorsitzende , Privatier KM
einen eingehenden Bericht über die Gründung und d^
Tätigkeit des Vereins während der verflossenen 25 Jahr
Für treue Verdienste im Verein wurden an zwei Mit¬
glieder und an Frau .Fein die Ehrenurkunde verliehen
Und 7 Sangesbrüder Sängerringe übergeben . Tos Fest¬
konzert am Sonntag führte Mitglieder und Gäste wieder
im Tyrolersaal zusammen. _ ^ _

Letzte Nachrichten«
* Wien , 29 . Juni . Bald nach der Ankunft des

Kaisers in Schönbrunn wurden die obersten Hofchargei
vom Kaiser in Audienz empfangen . Fast sämtliche Näh
gliedere des Kaiserhauses sind hier eingctrofsen. Mr-.
nisterpräsideut Graf Stürgkh hat für morgen eine SP
Ung des Ministerrats einberufen , in der über die in¬
folge des Attentats erforderlichen Maßnahmen Beschluß
gefaßt werden . Morgen dürften auch die gemeinsam
Minister zu einer Besprechung znsamme 'utreten . ,* Wien , 29 . Juni . Die Blätter , vorzugsweise m
„Neue Freie Presse"

, bringen noch Einzelheiten über »
Attentat und seine Folgen ans Serajewo . Dam«
waren die letzten Worte des Erzherzogs : Sophie, M
liebend für unsere Kinder . Der Erzherzog hatte M
gestern, bevor er die Fahrt von Jlidze nach SerajeP
antrat , an seine Kinder ein Telegramm ^chgsichtN)
denen er ihnen die Ereignisse des Samstags M ' ""'

Das Telegramm schließ ! mit den Worten : Grüße
Küste von Papi . Der Mörder Princip erklärte
Untersuchungsrichter, , seine Tat sei die Rache für die s ^
terdrückung der Serben . Bei der Einbalsamierung M
sich , daß beim Erzherzog die rechte Schlagader wM
Luftröhre vollkommen zerstört waren . Bei der
war die große Bauchhöhlensehne vollkommen ^ .
Der Tod ist bei beiden durch Verblutung innerhalb, ' ,
zester Zeit erfolgt . Bei der Herzogin wurde das PvM
men gebliebene Geschoß in der Bauchhöhle vorgefun.
Es wurde der Staatsanwaltschaft übergeben . Bem - -

Herzog fand man kein Geschoß . Es ist wahrichnn
der Halswirbelsäule stecken geblieben . >'

* Wien , 29 . Juni . Die „ Neue Freie Prsist
aus Graz : Als gestern abend die Nachricht von dem - .
tat in Serajewo hier allgemein bekannt wurde, tue
Volksmenge zur Tuberknloseheilanstalt iu Horms
Mr Zeit ein serbischer Major und ein serbischer .>K
Pflege sind , veranstaltete Kundgebungen und ^ esi ^
der mit den Serben ! HWaus mit den ,A
gegen Mitternacht zogen die Demonstranten wl

* Wien , 29 . Zuni . Wie das „Neue Men A
blatt " meldet, wurden die hiesige serbische Geh . ^
Und das serbische Konsulat unter besonderen ee,
Nrn Ausschreitungen M verhüten . _



zmMlsikWW.
Am Mittwoch , den 1 . Juli

1914, vorm . 11 Uhr, werden
im Christosshof
s Kühe und

ein Wind
gegen Barzahlung rm Wege
der Zwangsvollstreckungöffent¬
lich versteigert, wozu Kauf¬
liebhaber einladet.
Zusammenkunft beim Auerhahn

Wildbad. den 30 . Juni 1914
Gerichtsvollzieher:

Hähle .

Turn-
Verein MDH

Wildbad.

Mittwoch abend 8 Uhr
Turnstunde.

Dev Guvnrvavt .
Jeden morgen von

9 MHr an

MIM» Wcklkichn
Weinstube Bechtle.

Jeden Gag
Gefrorenes VsMMsäsr «.

SV W V«
geU MekMtl

sind fortwährend zu haben.
IV . Lrrtk .

8WVLLLS
kaust man gut und billig bei

ködert ^ l-tzibvr .

Lokales.
Bitte um Schonung der Rehe an der Berg¬

bahn . Für Tausende von Kurgästen ist der Anblick der
Rehe an der Bergbahn eine große Freude und mit Weh¬
mut haben sie erfahren, daß zwei Rehböcke daselbst ab¬
geschossen worden sind . Wir wollen dem Jäger nicht be¬
streiten, daß er hiezu ein Recht hatte, appellieren aber an
seine Menschenfreundlichkeit und bitten ihn, uns den Genuß
dieser Freude zu erhalten , dadurch, daß er für dieses Jahr
davon absteht , die beiden noch an der Bergbahn befindlichen
Böcke zu schießen.

Dr. pkil . Krltri Llsser -Lerlin.

LoiErl -kroxrÄMm
. äss

L 81ÜAI. Lur -OreL 68lvr 8.
Dvituvg : >4i . Kgl . Llusikäirvlltor.- -

l)iev8t»8 , äsa 30. cknn!
»Lvbm . 3 '/, — 4 '/s illkr , LnIsAkn.

1 . ^Viv siust im Nai , lAarsob Kollo

2 . Ouvorturv „NsbuovOLLr " Vsräi
3 . Obristl -^ al^vr llarvo
4 . Im KöMs Lvsi Louxlo , Dioä Llilloolcsi
8 Kotpourri aus „Dsr 2igouusrbaron" 8trauss
6 . Klviusr Lobäelrsr , Kolica Kaust

absväs Lslsuobtuug väsr von 5—6 Dbr
1 . 8oläatsulisäsr , Äarsvb L . Krova
2 . Ouv . „Dis Ltummo von KoNioi" Lader
3 . Kinä äu lrannst tavrou, Rainer Kall
4 . Kovrisrt -Kolka Kral
6. ll'ondiläsr aus „IvII" Rossini
6 . kiooololioä Ktrauss
7 . RoUcapobso , Kolka Kaust

Mttvvovli . cken 1 . 3nli
vormlitnKS 8—9 Dkr (l 'rinlrdall «)

1 . Oboral : Daudet ävm Dorro .
2 . Ouvertüre „Dou lluau" Llonart
3 . Rossudavalivr, Rainer Ltrauss
4 . Notturno aus „Der 8ommsrn»vdtstraum" bilsuäslssodu
5 . 8osuvu aus „Äaäams Luteiü^" Kavoiui
6 . Kraue udsrL, Llarurda 8trauss

Tvuck und Verlag der B . Hosmann' schen Buchdruckerei
Verantwortlich E . Reinhardt daselbst .

8

llvinriell 8 Lvter , klorrkeilll
nur I)6imlin^8tru88« 7

vis ^ vis Herrn Oaz ^ cle ' s 8clinliwärenknus
empfiehlt

Lass - « N- AKH- gg - rStk I
mit Iv lkrorsNt UnÄLtt .

Zur Ginrnachzeit - n^fchi-
s>z versinkt n . verrinnt

von 10,50 Mk . und 8,50 Mk. an.

Hioiimomolor Mil ÜNI8V Rk . 1 . 20

„ vlilim „ „ —.90

DinäuN 8lAlÜ 86I' mit v» °.mi
Vt V--

°/4 l ' V2 2 Ltr .
30 35 40 45 55 65 Ps.

m 'Uergumenipupler .——
Rolle 10 Pf .

s s

nur I)6im1 inA8tr388v 7.

Amts. Iremdsnl 'ike.
Der am 27 /28 . Juni angem. Fremden .

I « de« Gasthöfe « :
Kgl. Badhotel .

Elffroth , Hr. W. mit Frau Gem. Hamburg
Roos , Hr . Emil mit Chauff Brüssel
Adler, Hr Sig . mit Frau Gem . Hellbraun
Bacloff, Hr . Peter Rustschuk Bulgarien
von Tiele -Winkler, Freiherr und Freifrau m .

Diener Mecklenburg
Schild, Frau Direktor Berlin
Rickmers, Hr. Hamburg
Westerholt , Hr . Graf, Leutnant Ludwigsburg

Gasth . zum Anker .
Rihinger , Hr. Baden -Baden

Hotel Belle vne.
von Matheson, Hr. Oberstleutnant a . D mit

Frau Gem. Bremen
Gasth . zur Eisenbahn.

Drohmann , Hr . Karl Cannstatt
Hossäs , Hr . John Privatier mit Frau Gem.

Baltimore
Hotel gold. Löwen

Simon , Hr . Josef , Professor Prag
Frakal , Frau Professor Prag
Schneider, Hr . Bruno, Baumeister mit Frau

Gem . Guben
Veill , Hr . Dr . Amtsrichter mit Frau Gem

Stuttgart
Bellers, Hr . E . Hannover
Schlesinger, Hr . Rudolf Hellbronn
Kirchgeorg, Hr . Philipp mit Frau Gem

Nürnberg
Hotel gold. Roß.

, Frau F. Wte . Cannstatt
. . Hr . Fritz

Lanz . Hx. W . Stuttgart
Groß, Hr . Valentin Neustadt a. H .

Hotel gold« Stern .
^ ayer, Hr . G . Cleveland
Schnitzler, Hr. I . , Restaurateur Stuttgart

Pension Villa Haufelman«.
Georg Rath.

Ficker, Frau Eugen Kirchheim u . T .
Ficker, Hr. Eugen „
Denk, Hr . Eugen, Finanzrat Murrhardt
Denk, Frl. Aja

Hotel Klurnpp.
Cosman , Frau Dr. C . A . Wte . Amsterdam
Schilling, Frl. E . »
Kohn , Hr. Adolf, mit Frau Gem .

Szekes-Fehervar Ungarn
Schülein, Hr . Josef, Kommerzienrat mit Fr

Gem . München
Crohn , Hr. Bernhard mit Frau Gem . Berlin
Prerauer, Hr . Erich Landshut Schles.
Jobst, Hr. E -, Rittmeister mit Frau Gem .

Ludwigsburg
Gasth . zur alten Linde .

Bunikowsky, Hr . Mannheim
Schneider, Fr. Frieda Berlin
Günther , Frl. E . Berlin
Fransishet , Hr . I . Straßburg

Hotel Palmengarte«.
Scheisele , Hr . Louis , Privatier Breiten

Hotel Post.
Heink , Hr . Geheimer Rat und Ministerial¬

direktor mit Frau Gem. und Frl . T .
Dresden

de Greifs, Hr. Rittmeister Stuttgart
Hotel Russischer Hof.

Pirrin, Frl. Rentiere Bromberg
Hahnenkamm, Frau Chr . Wte . Rentiere Cassel
Kämmerling, Hr. mit Frl. Schwester

Mülhlheim
Langen, Hr. Peter, Kfm . mit Frau Gem.

Cöln -Mühlheim
Möbus, Hr . PH ., Kgl . Hofzimmermeister

Tharlottenburg
von Stuckrad , Hr. Oberstleutnant a . D . mit

Frau Gem. und T . Dresden -Blasewitz
Bolz , Frl . Else Heidelberg

Sommerberg-Hotel.
Müller , Hr . Emil , Architekt Bühl i . B .
Memel, Hr . A . mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Fröltsch, Hr . Dr . mit Fam . Mannheim

Strudel, Hr. Rich ., Fabrikdirekioc mit Frau
Gem . Mannheim

Bayha, Frau Eug . , Sanitälsratsgattin mit
Sohn und Bed . Stuttgart

Kopp, Hr. K ., Rechtsrat „
Mastruk, Hr . Dr . med . „

I « den Privatwohttungen:
Villa Angnsta.

Veigel, Frau Fabrikant mit T. Cannstatt
Villa Bätzner .

Zorer, Hr. Friedrich, Oberamtsvorstand und
Regierungsrat Reutlingen

Oppenheim, Hr . Felix, Privatier Mainz
Schreinermstr . Brachhold .

Fuchs, Hr. Adolf, mit Frau Gem . und S .
Budapest

Villa Bristol .
Kahm, Hr . Adolf, Privatier mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Paline, Frau E . . Arztgattin Reutlingen

Villa Christine.
Knippsr , Frau Albert, Rentnerg . Saarbrücken

K . Eisele, Bäckermstrs
Hofmann, Frau Adelmannsfrlben

Kond . und Cafe Funk .
Zehn, Hr . Herm . , Kfm . mit Frau Gem.

Berlin -Schöneöerg
Zehn. Hr. Dr . Rich . , Ass ssor „Z
Krämer, Hr. Dr . mit Frau Gern . Zürich

Villa Göthe.
Betlenstedt, Hr. Hugo, Eisenbahy-Betriebs -

Sekretär Hannover
Herm . Großmaun, Delikat . -Geschäfr .

Tchworm, Hr. Bürgermftr . Ebertsheim
Eller , Hr . Karl, Kfm . Grünstadt Pfalz

Villa Gntbub.
Haas , Hr . Leopold , Kfm . mit Frau Gem. u .

Frl. T . Frankfurt a . M .
Tatllsrmstr Gutbub .

Stoll, Hr . Albert . Ksm . Baden -Baden
Villa Hohenstaufen .

Zeh, Fr Helene Eisfeld
Handlos . Hr . Georg, Kfm . mit jFrau Gem.

und T . Berlin-Steglitz

Handorn , Hr . Joh. , Schlossermstr. Zweibrücken
Villa Hoheuzoller«.

Nellefsen , Hr . Otto, Aegierungs- u . Baurat
mit Frau Gem . Berlin -Schöneberg

Witwe Kämmerer .
Zieher, Frl. Gertrud Tchw. Gmünd

Zugführers Knödler .
Unger, Frau Babette Wte. Heidenheim
Rink, Frau Marg . „

Haus Kuch .
Heßler, Frl. C , Privutiere Hanau a . M .
Roncier, Frl . D , Privatiers Pforzheim

Kanzleirat Maier .
Grodzieki , Frau Marta , Geh . Justizratsg.

Göttingen
Villa Monte bello .

Daniel , Hr. Konsiftorialrat mit Frau Gem.
Aurich Ostfriestd .

Flaschnermstr. Müller .
Gunz, Hr. I . , Privatier Augsburg

Bäckermstr. H . Pfau , Olgastr . 20 .
Fiedelholz, Hr. Ab. Kfm . Berlin

Gottlob Pfeiffer.
Hoffmann, Hr . Fr. , Privatier mit Fr. Gem.

und Tochter St . Louis U . S . A .
Villa Karl Rath.

Renk, Hr . Herm . , Leutnant Stcaßburg
Georg Treiber, Bäckermstr.

Klöblen, Frl. Maris Urach
Lydia Treiber, Hauptstr . 99 .

Salinger, Hr . Georg , Ksm . Berlin
Sattlermftr. Bolz Wie .

Adam, Frau Ingenieur Köln a . Rh .
Villa Wetzel .

Leßer, Frl. AnnD Berlin
Chr. Wildbreit, Papierbandl.

Maag, Hr . Paul Ravensburg
Bäckermstr. Zieste.

Morgenthau , Hr . Herm . Ämberg Bayern
Erholungsheim .

Loderer, Hr . Josef Eichenhvfen
Lechler , Hr . Karl Schönenberg

Zahl der Fremden 8058.



MWnzeige u«i> -WWiuis.
Das elektrische Justallationsgeschäft unseres ver¬

storbenen Wilhem Güthler wird in gleicher Weise wie
seither weitergeführt werden ; durch Gewinnung eines
tüchtigen Geschäftsführers sind wir in der Lage,
sofort jedem Aufträge uachznkomme« und bitten
wir unsere werte Kundschaft ihr seitheriges Wohlwollen
uns auch ferner beibehalten zu wollen.

Aufträge und Bestellungen werden auch bei Güthler ,
Telefon 58, jederzeit entgegengenommen.

Hochachtungsvoll

Große Ludwigsburger Lotterie
zu Gunsten der Gewerbe, und Industrie - Ausstellung.
473 Gesamt - Gewinne 10000 Mark. Hauptgewinn 3000
Mark. Ziehung garantiert 5 . September 1914 . Lose a

1 Mark. 13 Lose 12 Mark
Kroße Kekd - Lotterie zu Gunsten des Kirchenbausonds
in Weikersheim O .-A . Mergentheim . 1769 Geldgewinne
44000 Mark. Hauptgewinn 15000 Mark. Ziehung
garantiert 1b . Juli 1914 in Weikersheim. Lospreis 1 Mk .

13 Lose 12 Mark.
Kroße Münster Geld -Lotterie zu Gunsten des Kirchen¬
baues in Münster a . K . 1582 Geldgewinne 40000 Mark.
Hauptgewinn 15000 Mark. Ziehung garantiert 7 . August

1914. Lospreis 1 Mark, 13 Lose 12 Mark
empfiehlt C . W . Bott .

Der
Wildbad.

in jeder Preislage
zu Haben bei

Fvsvk fich - ü->l >- 8lWW / g,
Unterhalb Hotel Russischer Hof.

ScHuHwcrven .
Empfehle in großer
Auswahl Herren -,
Damen-, Kinder -
Schnhe u . -Stiefel
von den einfachsten
bis zu den feinsten in
allen Formen und
Preislagen Ar -
beiter -Haken- nnd »Schnallenstiefel in
prima Qualität . Jagd - und Touristen¬
stiefel in allen Größen und Ausführungen .
Gummigalosche », Filz -, Haus - und

Wiuterschuhe und -Stiefel mit und ohne Lederbesatz
und starken Ledersohlen . Kamelhaarschnhe u Schuallen -
stiefel. Ferner Einlegesohlen , Filzausnähesohlen , feinste
Schuhcreme „Nestel" , schwarz und farbig usw . Anfer¬
tigung nach Maß , Reparaturen rasch, gut u . billigst.

Hochachtungsvoll

Hermann Lutz jnn

<x .
Inh. Karl Er «

ktornllvilli, Iitzvp0ia8trL88v 18
im Leopoldsba«

Spfzial - Stahlwaren- «ud
Waffen - Geschäft

empfiehlt sein großes Lager bei billigsten Preisen .
Fachmännische Bedienung.

Reparatnrwerkstätte mit elektr. Betrieb .

KraserLvclg
im Umrang neben der Tannen¬
kultur wird
heute abend um 6 Uhr

im Rathaus öffentlich verkauft.
Den 30 Juni 1914 .

Die Stadtpflege .

Villa Oarmsu.
Das Hochpart , daselbst mit

5 Zimmern , 2 Balkons und
reichem Zubehör , — seit
5 Jahren von Frauen Mayer-
Daur bewohnt, — ist bis
1. Oktober neu zu vermieten .

Dust LollLkSlsr .

2 tüchtige

PchMer
sofort gesucht

VViii (1twl'8ÜF0.
Schöne

3 Iiinrner -
MoHnung

in gu ' er Lage, ist bis 1 . Okt.
oder später an ruhige Fam.
zu vermieten. st04

Näheres bei der Exp .
Habe in der Villa Haisch

bestehend aus 5 Zimmer, Man¬
sarde und sonstigem reichlichen
Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten Gas - und elektrisch
Licht vorhanden.

L1oL3 .

Eine schöne

Wihmz
VON 4 Ammer

mit Zubehör ist bis 1 . Okt
zu vermieten. s105

Näheres in der Exped.
Eine

UchniiS
mit 2 Ammer

samt Zubehör hat aus
1 . Okober zu vermieten.

Löwenbergstr. 217.

Uääodo«
AV81l6llt.

Auf 1 . Juli wird ein ein¬
faches , gedientes jüngeres
Mädchen bei guter Behänd -
lung gesucht.
Näh. bei Kull , Krankenhaus
Wildbad.

WiIZbaci , 28 . ) uni 1914 .

Unübertroffen ist die
hochfeine

„Mairose"
Parkett- und Linoleum -

Wichse .
Allein. Fabr.

8 . Preußisch - Süddeutsche
Staats - Lotterie .

Ziehung I. Klaffe: 10. u . 11 . ^ali 1914.
Lost : V» V« V- V>_

Mk. 5 .— 10 .- 20 .- 40 .- pr. Klaffe
empfiehlt und versendet

. Württ. Lotterie-Einnahme IIsrL .6 , WiläKetä
König-Karlstr . 187 (Verkehrsbüro) . Fernspr . 97 .

Witter .
Infolge Ueberproduktion

günstiges Angebot für Hotel ,
Pensionen «ud Private .

Offeriere
la. . MIKereibMer

zum Preis von Mk . 1.28
per Pfund ab Station .

Gest . Offerten mit Chiff.
bl . 8 . 2264 an d . Exped. d . Bl,

8W. Uchtckr.
Heute abend

Großstadtluft.
Lustspiel in 4 Akten .

k'ür clie vielen rvokltuenäen beweise Iier^liclier 1HI-
natnne Hei ciem HinsekeiZen unserer teuren IVlutter sprechen
wir kieiuit unsern innigsten Dank aus .

Iw Namorl äor trLusrnäsu UmtsrdlisdenöA

8 . 8 o!»2«rIiiiK » »,1 Vnnu
Hotel „§M . KO 88 ".

8vUul-
für

Knabe «
und

' "
v- LMEE Mädchen,

Büchertaschen , Schreib-
zengetuis, Mufikmappeu

sowie
Lederwcrverr crllev Avt

raufen sie billig und gut
nur bei

WilL . Lro88 . kkoraLeiw
Ecke Zerrenner « u . Baumstraste.

lldscdlrK.
Ital . Uartoffel

3 Psd . 28 Pf .
1 Zentn . 8 Mk.

Maltakartoffel
3 Psd 4 « Pf .

1 Ztr . 12 .80 Mk .
bei mehr der Ztr . 12 Mk .
Ptannkuch KCo

Damen -Konsektion
empfiehlt

wasserdichte

König-Karlstr . Villa De Ponte
Telefon 130 .

Line «EM . «. biWk

Weine
verkauft das Liter zu Mk 1

Vfvi»8tub6 Reelitlo .

Ansichtskarten
von Wildbad und Umgebung
50000 Stück neuester Auflage
werden in kleinen Partien von
50 Stück an sortiert zu ganz
billigen Preisen abgegeben .

Wilh . Weber,
Kgl . Anlagen .

Heute slutreüsuL :
IL . MA6

kriÜKLIM
das Pfund 92 Pfg .

empfiehlt
kksimknek u . 60 .

Wildbad, 29 . Juni 1914.

vnnksnAang .

Für die vielen Beweise treuer Teilnahme
während der Krankheit und dem Hinscheiden
meines lieben Gatten, unseres lieben Vaters.
Sohnes, Bruders , Schragers und Onkels

Wilhelm Hüthler,
für die trostreichen Worte des Herrn Geistlichen ,
die Begleitung der titl . Feuerwehr und seiner
Schulkameraden, den erhebenden Gesang des
Ltederkranzss und die schönen Blumenspenden
sprechen ihren herzlichen Dank aus.

Fra« J «lie Güthler.
Familie« Güthler « . Hieber.

» verkauf
rvvKvn Umbau .

Herren-Anzüge
von Mark 11 an

Vurschen -Anzüge
von Mark 5 an

Unaben -Anzüge
von Mark 8.78 an

Wasch -Anzüge
von 80 Pfennig an

Waschblusen u. -Hosen
von 40 Pfennig an

Herren-Hosen
von Mark 2.50 an

Ferner sämtliche

Pilckis , 8m » M A»M

LoiikoklioiisiiAU «

0 L0 LV8
I -ovpolck KInm , kkorrkeiw

Westliche vis 38, - a - vis Neubau Wronker. Telefon 3

7ÄM .-
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